
KI N O

Zur ü ck zu den Fr au enLa n g e h at man a uf
i h n g e wart et. Nu n i st

Pedr o Al mo d ovár en dl i c h
wi ed er i m Ki n o zu seh en.
Mi t ei n er al l t ä gl i c h en u n d

d oc h ma gi sc h en
Fr au en g esc hi c ht e.

Vol ver hei ßt " z ur ückke hre n"
und al s Rückke hr wi r d Pe dr o
Al modovár s Fi l m von de n Kri ti-
ker n gef ei ert. I n Cannes wur de
der Fi l m l et zt e Woc he mi t be-
gei st ert e m Appl aus begr ü ßt
und ei f ri g durc hdi s kuti ert.
Nac h de m i nt er nati onal e n Er-

f ol g von " Todo s obre mi
madre" s c hi e n der s pani s c he

Fi l me mac her si c h auf ei ner
Sc hi e ne z u be wege n, di e si c h

i mmer me hr von s ei ne m bi s he-
ri ge n Wer k e ntf er nt e. Sei ne
l et zt e n z wei Ar bei t e n wi r kt e n
refl ekti ert er, rei f er. Es wohnt e
i hne n s ogar ei ne f ür de n Regi s-
s e ur s e hr unge wohnt e, wenn
auc h ni c ht er dr ücke nde
Sc h were bei.

Al modovár s el bst be haup-
t et, das s er kei ne l ei c ht e n
Fi l me über Männer dre he n
könne, da er si c h i n i hne n di-
rekt er mi t si c h s el bst aus ei nan-
der s et z e n müs s e und i h m oft
daf ür der Hu mor f e hl e. Es
überr as c ht dann ni c ht, das s
" La mal a e ducaci ón", s ei n vor-
l et zt es und wahr s c hei nli c h
er nst haft est es Wer k, ei n rei ner
Männerfi l m i st. Fr aue n s pi el e n

hi er höc hst e ns et was gr ö ßere
St ati st e nr oll e n.

Das i st i n " Vol ver" wi e der
ganz ander s. Hi er dre ht si c h al-

l es u m di e Fr aue n, s o wi e
Al modovár si e vere hrt: st ar k,
gut und voll er Le be nsl ust. Sei-
ne Hel di nne n si nd i mmer Hei li-

ge des All t ags, di e de n Tücken
des Le be ns aus ges et zt si nd,
doc h st et s unbe di ngt e Li e be
und gre nz e nl os e n Mut be-
wei s e n.

Pe nel ope Cr uz, di e mi t i h-
re m ge br oc he ne n Engli s c h i n

de n l et zt e n J ahre n i n Hol-
l y wood nac h Roll e n gefi s c ht
hat, f ei ert ei ne phäno me nal e
Rückke hr. Si e gl änzt i n der Rol-

l e der kä mpf e nde n Ar bei t er-
f r au Rai munda, di e si c h mi t ei-
ner puberti ere nde n Toc ht er, ei-
ne m l üst er ne m Mac ho und ei-

ner an De me nz l ei dende n Tan-
t e her u ms c hl age n mus s, bi s
si e s c hli e ßli c h von de n Gei-
st er n - i m wahr st e n Si nne des

Wort es - i hrer ei ge ne n Vergan-
ge nhei t ei nge hol t wi r d.

Bei Al modovár br auc ht ni e-
mand Angst vor off e ne n Ge-

f ühl e n z u haben. Es wi r d ge-
s c hri ee n, ge wei nt, ges unge n,
geli e bt und ge has st. Doc h j e de
Regung wi r d mi t i beri s c he m
St ol z und gr ö ßt er Wür de getr a-
ge n. Auc h Pe nel ope Cr uz fi n-
det hi er wi e der z u i hre n s pani-
s c he n Ur s pr ünge n und ge ht
ri c hti g auf i n der Roll e di es er

bode nst ändi ge n, l ei dens c haft-
li c he n Fr au. Ne be n i hr i st, nac h
l angj ähri ger Ab wes e nhei t,
Al modovár s Mus e aus de n
ac ht zi ger und f r ühe n ne unzi-
ger J ahre n, Car me n Maur a,
wi e der mi t von der Parti e. Mi t

gr auer Mähne und verl ott er-
t e m Ki tt el kl ei d i st si e z unäc hst
ni c ht me hr wi e derz uer ke nne n.
Si e s pi el t di e Mutt er, di e vor
J ahre n mi t i hre m Mann i n ei-
ne m Br and u mgeko mme n

i st und nun überr as c he nd i m
Koff err au m von Rai mundas
Sc h west er S ol e dad ( Lol a
Due nas) wi e der auft auc ht.

" Vol ver" i st ei ne dr a mati-
s c he Ko mödi e, r abe ns c h warz
und doc h überr as c he nd l ei c ht.
Das The ma des Fil mes i st wi e
s o oft hei kel. Es ge ht u m
Fre unds c haft, Zus a mme nhal t
und Li e be, aber auc h u m I n-
z est, Tod und Wahnsi nn. Der
s pani s c he Regi s s e ur ver bi ndet
di e Tr agi k der Si t uati on und
de n Sc h merz der Fi gure n mei-
st er haft mi t ei ner erf ri s c he n-
de n Unbes c h wert hei t und Ko-
mi k.

Di e Ges c hi c ht e ver wi ckel t
di e Sc hi cks al e drei er Fr aue nge-
ner ati one n, di e a m Ende i n Ver-
bunde nhei t über s eeli s c he
Wunde n tri u mphi ere n. I m Lau-

f e des Fi l mes ko mmen me hrere
dunkl e Ge hei mni s s e z u m Vor-
s c hei n, doc h di e Fi gure n, j e de
i m Ka mpf mi t de n ei ge ne n Ge-
s pe nst er n der Vergange nhei t,
hal t e n st et s z us a mme n und

l as s e n si c h ni c ht unt er kri ege n.

Audrey Hor ne

AU SSTE LL U N G

Fot ogr afi e u n d Lebensver si cher u n g
Mal d oku ment ari sc h, mal

f or mal i sti sc h g eb en vi er
Lu xe mb ur g er Fot o gr af e n

Ei n bl i cke i n i hr Sc h aff e n.

Es i st ei ne kl ei ne Aus st el-
l ung, di e s ei t l et zt e m Wo-
c he ne nde i m' Mus ée d' Hi st oi re'

i n Luxe mburg z u s e he n i st.
Patri ck Gal bat s, Vér oni que Kol-
ber, J eani ne Uns e n und Nat a-
c ha Wagner si nd vi er j unge Fo-
t ogr afI nne n, di e von Kur at or
Chri sti an Mos ar aus ges uc ht
wur de n. Dabei s ei es dar u m ge-

gange n ei ne Aus st ell ung z u ma-
c he n und ni c ht dar u m ei ne
Kunst str ö mung darz ust ell e n:

"Il n' y a de f ai t pas de st yl e
l uxe mbourge oi s e n phot ogr a-
phi e, l es i nfl ue nces s ont es s e n-

ti ell e me nt i nt er nati onal es", s o
Mos ar. J e de R Fot ogr afI n hat

s ei ne i ndi vi duell e Her ange-
he ns wei s e. Rot er Fade n und
ei nzi g ver bi nde nder Punkt z wi-
s c he n de n Vi ere n i st der Ti t el
der Wer ks c hau: " About Li f e".
Di es er all ge mei ne Nenner er-
mögli c ht e i hne n ni c ht nur i hre

bi s heri ge Ar bei t f ort z us et z e n,
er e nt s pri c ht auc h di rekt oder

i ndi rekt de n Vorgabe n des
Haupt s pons or s: Ei n Le be ns ver-

si c herer der unt er de n Top Fi-
ve wel t wei t r angi ert. Er st aun-

li c h: we der di e The mati k noc h
der U mst and, das s ei ne
Sc h wei z er Ver si c her ungsfi r ma
Auftr agge beri n i st, habe n daz u
gef ührt, di e Bei tr äge kri ti s c her
z u gest al t e n. St att des s e n si nd
vor ne h mli c h All t ags s z e ne n z u

s e he n: ei ne O ma bei m Es s e n,
ei n s c hl af e ndes Ki nd auf de m
S of a, Orc hi dee n auf der Fe n-
st er bank, Z willi nge i m Sc hnee.
Di e Fot os doku me nti ere n mei-
st ens ei ne Art Sti ll st and: Me n-
s c he n, di e si t z e nd, st e he nd
oder li ege nd f ot ogr afi ert wur-
de n. Es f e hl t di e Be wegung,
das Unberec he nbare. " Di e aus-
gest ell t e n Fot os si nd ei ge ntli c h
ni c ht s ozi al kri ti s c h", s o Chri sti-
an Mos ar. Das s di e dargest ell-
t e n Moti ve all t ägli c h si nd, s ei
aber ni c ht wei t er pr obl e ma-

ti s c h: " Mus s es de nn i mmer
er st Au ßerge wöhnli c h s ei n, da-
mi t es gez ei gt wer de n kann?"

Al s all t ägli c h oder t ypi s c h
l uxe mburgi s c h de ut et Ver oni-
que Kol ber de n Fakt s e hr mi t
si c h s el bst bes c häfti gt z u s ei n.
Auc h i n i hre n Ar bei t e n fi ndet
di es ei ne Ent s prec hung, i ns o-

f er n si e si c h s ei t 1 998 de m Le-
be n i hrer Fa mi li e wi d met. I ns-
bes ondere i hre Gr o ß mutt er
st e ht i m Mi tt el punkt i hres f ot o-
gr afi s c hen Bli ckes. Mi nuti ös

8 5 1 - 2 6 / 5 / 2 0 0 6

Vi er Kü nstl erIn ne n u n d vi er Vari ati o ne n des gl ei c he n
The mas: " Ab out Life" zei gt das Le be n, v o n b an al bi s e ntr üc kt.

Auc h wi e der da: Car me n Maur a, Al mo dov árs Mus e aus de n 80er u n d 90er n.

1 2

_______________
Vol v er, i m Ut o pi a

und s e nsi bel doku me nti ert
Kol ber kl ei ne i nti me Aus-
s c hni tt e aus de m Le be n i hrer
O ma, di e i n Sc hürz e und Haus-

s c huhe n i hre n all t ägli c he n Ver-
ri c ht unge n nac hge ht. Es
s c hei nt al s ob Kol ber de n Mo-
me nt der Auf nah me f ür i mmer

verl änger n woll t e: " La phot o-
gr aphi e devi e nt l' expres si on fi-
xe de l a noti on du s ouve ni r",
s o Mos ar über i hre Bi l der. Ei n
anderes Doku me nt ei ner ei ge-
ne n Wel t st ell t Patri ck Gal bat s
aus. Nac hde m er l ange s ozi al-
kri ti s c he The me n wi e et wa
Dr oge nabhängi gkei t f ot ogr a-

fi ert hat, bef as st er si c h hi er
mi t der Toc ht er ei ner bef re un-

det e n Fa mili e. I m doku me nt ari-
s c he n Stil bel e uc ht et er di e
kl ei ne Wel t von J uli e. Ei ne
Wohnung, ei n Gart e n bi l de n

de n enge n r äu mli c he n Radi us
und tr ot z de m er ahnt man, vi el-

l ei c ht auf gr und i hres s prec he n-
de n Bli ckes, wi e gr o ß di e Wel t

i hrer ki ndli c he n Fant asi e und
Tr äu merei e n i st. J uli e i st hi er
ni c ht nur Obj ekt, s onder n auc h
S ubj ekt der Ka mer a. U ms S ub-

j ekt ge ht es auc h bei Nat ac ha
Wagner, di e i hre Fot os unt er

das Mott o " et moi et moi et
moi. . . " gest ell t hat. Es i st we ni-

ger ei ne off e nsi v narzi sti s c he
Dar st ell ung, di e si c h i n de n Bi l-
der n von Wagner z ei gt, al s di e

S uc he nac h si c h s el bst durc h
das Fr ag me nt haft e des All t ags.
Fest ge hal t e n wer de n i n ei ner
Art vi s uell e m Tage buc h, El e-
me nt e des Tagt ägli c he n wi e et-
wa di e ei ge ne n Kni e i m Bade-
wass er. I hre Moti ve si nd oft an

si c h unbe de ut e nd und doc h
Tei l des ei ge ne n vergängli c he n
Le be ns. Dagege n s c hei ne n di e
Bi l der von J eani ne Uns e n
durc h di e Konstr ui ert hei t i hrer
Arr ange me nt s der Vergängli c h-
kei t z u tr ot z e n, al s ob di e Dar-
gest ell t e n si c h j e derz ei t auf ei-
ne Bi l dfl äc he " bea me n" könn-

t e n. Uns e n pr oduzi ert Sz e na-
ri e n, di e nur auf de n z wei t e n
Bli ck i rri ti ere n: Si e be nut zt Per-
s one n und durc h ei ne ei ge n-
t ü mli c he Posi ti on, ge wi ss e Ac-
ces s oi res oder ei n artf re mdes
A mbi e nt e s et zt si e si e i n ei ne n

f re mde n Kont ext. Dadurc h
st e ht we ni ger di e Ps yc hol ogi e
der Per s on al s vi el me hr das
Rät s el ei ner Si t uati on i m Vor-
dergr und.

I ns ges a mt si nd di e aus ge-
st ell t e n Fot os " About Li f e" von
de n Moti ve n her s e hr vertr aut,
all t ägli c h oder f ast banal. Ei ne
Ho mmage an de n Se uf z er " S o

i st das Le be n".

Chri sti ane Wal eri c h

__________
" Ab out Life",

i m Mus ée d' Hi st oi re
de l a Vill e,

bi s zu m 25. Ju ni.


